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1.Kurzvorste llung des Projekts
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Das Forschungsprojekt

Laufzeit:  

September 2024 
bis August 2027

Finanziert von:

Sparkling Science:  

Citizen Science, 
Schüler*innen als 
Forscher*innen Siehe: https://sags-multi.univie.ac.at/de
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Die RedeDer Wettbewerb

• seit 2009
• Schüler* innen  der 7. -13. 

Schulstufe
• 7000+ Teilnehmer * innen
• 90+ Sprachen

• 5-6 Minuten
• zwei Sprachen: Deutsch + …
• mehrmals  wechseln

SAG‘S MULTI-Preisträgerin Rawda Al Rawass

© Osman Cetin

SAG’S MULTI



Fragestellungen

1.Welche  Bedeutung ha tte  d ie  Teilnahme  an SAG’S 
MULTI fü r d ie  Bildungs- und  Berufslaufbahn de r 
Te ilnehm er*innen?

2.Welche  Erfahrungen haben  d ie  Te ilnehm er*innen  in  
ih re r Bildungs- und  Berufslaufbahn  im  Hinblick auf 
Mehrsprachigkeit  gem acht?

3.Welche  Empfehlungen  und Maßnahmen  la ssen  sich  
aus den  Erfahrungen zur Förderung von  
Mehrsprachigke it in  de r Schule  ab le iten?



Datenerhebung

Qualitativ

• Citizen Science
• enge Zusammenarbeit mit Schüler*innen
• semi -strukturierte Leitfadeninterviews

Quantitativ

• Fragebogen 
• 15-25 Minuten



2: Was verstehen wir unter 
Mehrsprach igke it?



Akzent (e )

Em ot ione n

Körp e rsp rache

Re gis t e r

„Sp rache (n )“

se m io t ische  
Re ssource n

Schrift e n

Sym b ole

Mim ik

Ge räusche

Erfah runge n

Ge s t ik

St ile

„kult ure lle s“ 
Wisse n

Musik

Mach t ve rhä lt n isse , 
sozioökonom ische  

Re le vanz

Mob ilit ä t , 
Migra t ion

Bild ung

Kont akt -
s it ua t ione n

Fam ilie , Fre und *inne n , 
sozia le  Ne t zwe rke , ...

Ge b urt so rt , 
Wohnort e

In t e re sse

Das sprachliche Repertoire

u. a. Dreyfus & Juillard 2005; Busch 2012, 2015; Blommaert & Backus 2013; Storch 2016; 
Kuster 2017; Weidl 2022, 2025; Li Wei & García 2022; Busch & Hassemer forthcoming



3: Einblicke  in  d ie  Daten  



Quantitative Datenerhebung

Erstellung eines Fragebogens, der…

... auch sprachliche Varietäten, Dialekte etc. erfasst – nicht nur standardisierte 
Sprachen.
… keine verpflichtende Sprachauswahl vorgibt.
… auf ein holistisches Verständnis von Sprache und sprachlichem Repertoire 
abzielt.
… offene Textfelder für vertiefende Angaben bietet (meist optional).



Fragebogen : Bitte  beschre iben  
Sie  Ih r sprach liches Repertoire .
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Bitte beschre iben  Sie  Ih r 
sprach liches Repertoire .

„Ich  b in  in  Wien  geboren  und  spreche  m it m e inen  Freunden  und  Arbe itskollegen  oft 
Wienerisch . Im  Arbe itsum fe ld  sowie  in  de r Universitä t und  Äm ter spreche  ich  
österreichisches  Hochdeutsch . Zu  Hause  spreche  ich  hauptsäch lich  persisch  m it m e inen  
Elte rn . Da  ich  am  Flughafen  tä tig b in , spreche  ich  m anchm al am  Tag m ehr englisch  a ls  
deu tsch . Mit m e inen  engeren  Freund innen  spreche  ich  ta tsäch lich  e ine  Mischung  aus  
deutsch  und  englisch , we lches wir a ls Denglish  beze ichnen . Ich  hab  in  de r Schule  
französisch  ge le rn t und  das DELF absolvie rt. […]
Ich  ve rstehe  e in  b isschen  Azeri , da  m eine  Fam ilie  m ütte rliche rse its aus de r 
ase rba idschanischen  Provinz im  Iran  stam m t und  sie  m eist auf Azeri auch  sprechen . 
Verstehen  fä llt m ir le ich te r a ls ta tsäch lich  Sprechen , ich  würde  es aber ge rne  le rnen . So kann  
ich  auch  in  Wien  m it Türken  kom m unizie ren , denn  Azeri ist fü r sie  le ich t ve rständlich . 
Spanisch  würde  ich  auch  ge rne  le rnen , da  es sehr p raktisch  ist sich  in  anderen  Ländern  so  zu  
ve rständigen .“ 

(Aus de r Online -Fragebogenerhebung)
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Welche Sprachen , Dia lekte  oder 
Sprachvaria tionen  würden  Sie  a ls Ih re  
Erstsprache(n) beze ichnen  und  warum ?
https://sags-multi.univie.ac.at/de/mitmachen/
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Welche Sprachen, Dialekte oder 
Sprachvaria tionen  würden  Sie  a ls Ih re  
Erstsprache(n) beze ichnen  und  warum ?
„Ich  würde  ta tsäch lich  alle  drei  Sprachen  – Malaya lam , Englisch  und  Deutsch  – als  
meine  Erstsprachen  beze ichnen , we il sie  a lle  e inen  prägenden  Einfluss auf m eine  
Iden titä t ha tten . Malayalam  ist fü r m ich  bedeutungsvoll, da  ich  dam it aufgewachsen  
b in  und  sie  in  m einer Fam ilie  und  in  de r Kirche , in  de r d ie  Messe  auf Malaya lam  gefe ie rt 
wurde , ste ts p räsen t war. Außerdem  habe  ich  schon  früh  Tanz- und  Gesangsstunden  
genom m en, was m eine  ku ltu re llen  Wurze ln  und  den  Bezug  zu meiner  Muttersprache  
weite r gestä rkt ha t. Deutsch  habe  ich  in  de r Schule  ge le rn t und  spreche  e s im  täglichen  
Um gang m it Freunden , sodass es sich  ebenfa lls wie  e ine  Erstsprache  anfühlt. Englisch  
war von  Anfang an  Te il m e ines Alltags und  wurde  spä te r durch  m ein  Stud ium  und  
m einen  Beruf e in  feste r Bestandte il m e ines Lebens. Zusam m en sp iege ln  d iese  
Sprachen  un te rsch ied liche  Face tten  m einer Herkunft, Bildung und  sozia len  Kontakte  
wider und  sind  fest m it m e iner Iden titä t ve rknüpft.“ 

(Aus de r Online -Fragebogenerhebung, 
siehe  Weid l & Schweiger 2026, im  Ersche inen)
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4: Schüler*innen als 
Forscher*innen



Partnerschulen



Citizen Science: 
Zusam m enarbe it m it Schüle r*innen

Schüler *innen  als Forscher* innen

• Ausarbeitung  des Interview -Leitfadens
• Vorbereitende  Recherche zu Interviewpartner *innen
• Durchführung  der Interviews
• Nachbesprechung  der Interviews
• Analyse  der Daten
• Verwertung  der Daten

Auseinandersetzung  mit  
Mehrsprachigkeit

• auf individueller  Ebene
• auf gesellschaftlicher                                 

Ebene
 
     

Interviews

1.vorbereiten
2.durchführen
3.nachbesprechen

Weiterführende  Formate
          

1. Abschließende  Arbeiten  (ABA)
2.Wahlpflichtfach  

Projektmanagement

Workshops

1.Mehrsprachigkeit  und SAG’S MULTI
2.qualitative Sozialforschung
3.Interviewführung
4.Abschlussworkshop  an der Uni Wien

Auseinandersetzung  mit  
wissenschaftlichem  Arbeiten

• theoretisch
• praktisch
• durch  Interaktion  mit  

Personen  aus der 
Wissenschaft



6: Impulse fü r Unte rrich t und  Schule



Impuls  1: Mehrsprach igke it re flektie ren

Sprachenportrait
• Untersch ied liche  Körpersilhoue tten  anb ie ten  oder Lernende  d ie  Körpersilhoue tte  se lbst ze ichnen  lassen  

• Reflexion  (in  Form  e ines Textes, e ines Gruppengesprächs oder gegense itige r In te rviews) 

• Alle  Sprachen , d ie  zu  d ir gehören

Was gehört zu dir?
Denk auch an Sprachen, die du hörst, liest oder einfach interessant findest. Sprachen, die du mit Familie, 
Freunden oder in deinem Umfeld erlebst. Dialekte, Umgangssprachen oder Wörter, die zu dir gehören. 
Nicht-sprachliche Kommunikation wie Emojis, Zeichensprache oder kulturelle Symbole.
Überleg, welche Sprachen dich beeinflussen oder berühren. Das können auch Sprachen sein, die du 
bewunderst, liebst oder die einfach in deinem Leben wichtig sind, auch wenn du sie nicht aktiv benutzt.



Impuls  2: Mehrsprach igke it re flektie ren

Literarische  Zugänge
• Mehrsprach iges Freewriting a ls Einstieg: Ih r könn t in  a llen  Sprachen  schre iben , d ie  euch  e in fa llen , und  ih r 

könn t d ie  Sprachen  m ischen .

• Verb indung von  krea tiven  und  ana lytischen  Methoden  

„Wenn ich deutsch schreibe, fühle ich mich ganz anders. Es ist, 
als hätte ich einen Eiszapfen in der Hand, und den muß ich 
solange halten, bis er zu schmelzen beginnt. Und jeder kleine 
Tropfen ist ein Wort, das geboren wird. Die Worte kommen zwar 
nicht fließend, aber dafür kennt jedes Wort die Wärme meines 
Körpers.“ Dimitré Dinev

Hunde
Braune Hunde bellen „wuff“, 
graue bellen „wau“. 
Oder ist es umgekehrt? 
Das weiß ich nicht genau.

Paul Maar
Hähne
Deutsche Hähnen krähen „Kikeriki“
türkische Hähne krähen
„Ü ürürü üü“.
Manchmal ist es umgekehrt –
in zwei Sprachen krähen ist nie verkehrt!
Kikeriki, Ü ürürü üü!

Eine Schülerin

Gerlind Belke (2012)

https://www.google.com/imgres?q=siller%20vlasta&imgurl=https%3A%2F%2Fwww.morawa.at%2Fannotstream%2F9783706910033%2FCOPL%2FHerausgegeben-von-Siller-Barbara%2FLiterarische-MehrSprachreflexionen.jpg%3Fsq%3D15&imgrefurl=https%3A%2F%2Fwww.morawa.at%2Fdetail%2FISBN-9783706910033%2FHerausgegeben-von-Siller-Barbara%2FLiterarische-MehrSprachreflexionen&docid=GgSbvxxH6p12YM&tbnid=o5G4fCiScj1AQM&vet=12ahUKEwj-o-aM8omRAxVOhv0HHfe4BRUQM3oECBkQAA..i&w=432&h=648&hcb=2&itg=1&ved=2ahUKEwj-o-aM8omRAxVOhv0HHfe4BRUQM3oECBkQAA


Impuls  3: Mehrsprach igke it und  Krea tivitä t

Ergebnisse und Materialien: 
https://www.onb.ac.at/museen/literaturmuseum/programm/jandl-now

https://www.onb.ac.at/museen/literaturmuseum/programm/jandl-now
https://www.onb.ac.at/museen/literaturmuseum/programm/jandl-now
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Impuls  4: Mehrsprach ige  Reden

• Kollabora tives Schre iben  

• Dauer de r Rede : 3-4 Minuten

• Rede  proben , aufführen , aufnehm en

• Alle  Sprachen  zu lassen

 Nutzt dafür so viele Sprachen, Dialekte & 

Varietäten wie möglich! 



Impuls  5: Schü le r*innen  a ls Forscher*innen

WAS?

• Z.B.: In te rviews zum  Them a Mehrsprach igke it in  de r 
e igenen  Schu le  oder in  e ine r Schu le  in  de r Nähe

• Z.B.: Erkundungen  im  Um fe ld  de r Schu le : Grä tzl- 
oder Kiezrecherchen  (Lingu istic Landscap ing)

• Projektorien tie rte s Arbe iten
• Wissenschaftliche  Methoden  e rproben
• Orien tie rung an  Citizen  Science
• Untersch ied liche  Form en  der Präsen ta tion : 

Ausste llung, Min i-Konfe renz, Poste rp räsen ta tion , 
Podcast, Video fü r Schu lwebsite  e tc.





Zeit für ...

• Fragen
• Anregungen
• Kom m entare
• Ideen
• Rückm eldungen
• Assozia tionen
• ...



Quellen

• Belke , G. (2012). Mehr Sprache(n) fü r a lle . Sprachunte rrich t in  e ine r vie lsprach igen  Gese llschaft. Schne ide r Verlag Hohengehren .
• Busch , B. (2021). Mehrsprach igke it (3., vollständ ig aktua lisie rte  und  e rwe ite rte  Auflage ). Facu ltas.
• Dinev, D. (2000). „Wenn ich  deu tsch  schre ibe , ist e s, a ls ob  ich  e inen  Eiszapfen  in  de r Hand  ha lte .’ Dim itré Dinev im  Gespräch  m it de r 

Herausgeberin“. In : Christa  Stipp inger (Hrsg.). frem d-Land . das buch  zum  lite ra tu rpre is schre iben  zwischen  den  ku ltu ren 2000. Wien : ed ition
exil, 2000, 29-43.

• Gogolin , I. (2008). Der m onolingua le  Habitus de r m ultilingua len  Schule . Waxm ann Verlag Gm bH. h ttps:/ /doi.org/10.31244/9783830970989
• m aiz (2014). Deutsch  a ls Zweitsprache . Ergebnisse  und  Perspektiven  e ines partizipa tiven  Forschungsprozesses. 

h ttp :/ /www.m aiz.a t/site s/de fau lt/file s/im ages/deu tsch-a ls-zwe itsprache_www-2.pdf
• Schittenhe lm , K. (2017). Mehrsprach igke it a ls  m e thodische  Herausforde rung in  transna tiona le  Forschungskontexten . Ze itschrift fü r 

Qualita tive  Forschung, 18 (1), 101–115.
• Thom a, N. (2018). Sprachbiograph ien  in  de r Migra tionsgese llschaft. Eine  rekonstruktive  Stud ie  zu  Bildungsverläufen  von  

Germ anistikstuden t*innen . transcrip t. 
• Uçan , Y. (2023). Mehrsprach igke it und  Überse tzung. In : Berlinghoff, M., Glorius, B., Kle ist, J. O., & Scharre r, T. (Hrsg.). Handbuch  de r Fluch t- 

und  Flüch tlingsforschung.  Baden-Baden: Nom os.
• Uçan , Y. (2020). Potenzia le  e ine r translingua len  In te rviewführung am  Be isp ie l e rziehungswissenschaftliche r Migra tionsforschung. In : A. 

Tre ibe r, K. Kazzazi & M. Jaciuk (Hrsg.). Migra tion  Überse tzen . Alltags- und  Forschungspraktiken  des Dolm etschens im  Rahm en von  Fluch t und  
Migra tion . Springer VS, 71–87.

• Weidl, M. & Schweige r, H. (2026, im  Ersche inen). Se lbste rm ächtigung durch  Mehrsprach igke it. Erste  Einb licke  in  e in  Forschungsprojekt zum  
m ehrsprach igen  Redewettbewerb  SAG‘S MULTI. In : Erziehung und Unte rrich t, H. 1/2026, hg. v. S. Re itb rech t und D. Weger.

• Widhalm , C. (2019). Se lbste rm ächtigender Unte rrich t im  Kontext von  DaF/Z. Wien : Praesens.
• Wöhrer, V., Win te rste lle r, T., Arztm ann , D., Harrasse r, D., Schne ide r, K. (2017). Partizipa tive  Aktionsforschung m it Kindern  und  Jugendlichen . 

Von  Schulsprachen , Liebesorten  und  anderen  Forschungsgruppen . Springer VS. 
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